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1. Einleitung

Mit den Geriten von Cleware werden auch einige Windows-Programme ausgeliefert, um
eine einfache und effektive Steuerung der Gerite zu gewéhrleisten. Neben dem sehr
umfangreichen Steuerprogramm ,,ClewareControl“, mit dem alle Gerite gleichzeitig
kontrollierbar sind, erlauben verschiedene kleinere Programme einfache Steuerungen.

Die folgende Liste gibt eine Ubersicht der Anwendungen der Windows-Programme.

USBAmpel Kleines Programm fiir USB-Ampeln

USBswitch Einfaches Programm zum Schalten des USB-Switch
Example DOS-Applikation fiir USB-Temp und USB-Switch
USBswitchCmd Komfortables DOS-Programm fiir Schalter u.4.
USBTemp DOS-Applikation zum lesen von Messwerten
ClewareControl Steuerprogramm fiir alle Gerite, auch als Dienst

Welche Programme beim Einloggen gestartet werden sollen, kann mit ClewareControl
unter den Starteinstellungen (Kapitel 7) festgelegt werden. Nach einer Installation wird
nur ClewareControl gestartet. Die Uberwachung der Cleware-Geriite kann von auch von
einem Dienstprogramm erfolgen. Der Dienst wird ebenfalls bei den Starteinstellungen von
ClewareControl ein- und ausgeschaltet. Unter Windows 98 werden Dienste nicht
unterstutzt.

Neu in Version 4.0.0:

Die Integration der USB-Ampel in ClewareControl wurde komplett neu gestaltet, um eine
sehr einfache Ansteuerung zu ermdglichen. Auch die Uberwachung mehrerer Sensoren
iiber die Ampel wird unterstiitzt.

Alle Zusténde der Gerite von Cleware kdnnen nun auch iiber die Registry gelesen und
gesteuert werden.

USBswitchCMD hat viele neue Optionen erhalten, z.B. zur zeitgesteuerten Auslosen u.a.

Auch unterstiitzt USBswitchCMD das Schalten mittels Registry-Eintragen, daher ist die
Ausfilihrung extrem schnell.

www.cleware.de Seite 4
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2. USBswitch - Steuerprogramm

Zur einfachen Steuerung der computergesteuerten Schalters von Cleware kann die
Software ,,USBswitch* verwendet werden. Hier wird ein kleines Fenster mit dem Zustand
der Schalter angezeigt. Die Anzeige von Rot bedeutet ,,Schalter aus* und Griin bedeutet
»Schalter ein“. Zum Schalten kann man direkt mit der Maus auf die Signale driicken.

Fluseswitch x|

— Beleuchtung Zulauf Ahblauf Urmwalzung——

k.urzzeit | F.urzzeit | F.urzzeit | F.urzzeit |

Die angeschlossenen Schalter konnen mit dem Programm USBswitch auch als Kurzzeit-
wecker betrieben werden. Hierzu wird mit dem Knopf ,,Kurzzeit* eine Zeit eingestellt,
nach der der Schalter sich nach dem einschalten automatisch wieder ausschaltet. Der

Dialog sieht wie folgt aus:

kurzzeit x|

Zeitdauer

IEI Stunden IB Minuten (30 Sekunden
| F, I Cancel |

USBswitch zeigt nach dem OK in dem Knopf',,Kurzzeit* die eingestellte Zeit an.

[ =il 5
£= usBswitch x|

— Beleuchtung Zulauf Ablauf Urmmalzung——

05:30 | K.urzzeit | K.urzzeit | K.urzzeit |

www.cleware.de Seite 5



Cleware Software

Wird nun der Schalter durch das Betdtigen des unteren Signales eingeschaltet, lduft die
Zeit in dem Kurzzeit-Knopf riickwirts bis auf 00:00:00 und der Schalter wird dann wieder
ausgeschaltet. Zur besseren Visualisierung wird die abgelaufene Zeit in dem oberen Signal
durch ein gelbes Kreissegment angezeigt. In dem Beispiel mit 8 Minuten und 30
Sekunden sieht die Anzeigen um 6 Minuten und 47 Sekunden vor dem Ausschalten wie
folgt aus:

=l usBswitch x|

— Beleuchtung Zullauf Ahblauf rwalzung——

B

| 047 F.urzzeit | k.urzzeit | Furzzeit |

Jeder Schalter kann unabhéngig voneinander mit einer Kurzzeitfunktion beauftragt
werden.

@999 =wu Wenn das Fenster mit dem Knopf ,,.X* geschlossen wird, legt sich die
Anzeige in den sogenannten Systemtray. Hier werden die Zustinde ebenfalls mit den
Farben Griin und Rot dargestellt. Die Beschreibung, welcher Knopf mit welchen Schalter
verbunden ist, erscheint, wenn man den Mauszeiger auf das Symbol im Systemtray zieht.

Geschaltet wird hier mit dem Menue, das nach dem Driicken der rechten Maustaste
erscheint. Mit diesem Menue kann auch das normale Fenster wiederhergestellt und die
Applikation beendet werden.

Applikation 6Ffnen
Beenden

schalter aus

Schalker ein

@ 1618

Die Namen der Schalter werden mit dem Programm ,,ClewareControl* eingestellt. Das
Programm wird im nichsten Kapitel beschrieben.
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3. USBampel — Einfache Ampelsteuerung

[ =3
T usBa

— Statuz

Ix

SlS.

Die Anwendung USBampel ist eine auf die Steuerung der USB-
Ampel bzw. USB-TischAmpel optimierte Version des Programms
USBswitch. Hier wird das Gerét mit nur einem Schaltzustand
dargestellt, der entweder Rot, Gelb oder Griin sein kann. Die
Umschaltung erfolgt einfach durch das Anklicken des entsprechen-
den Analog ist die Steuerung iiber den Systemtray angepasst worden.

Applikation offnen
Beenden

Fot
Zelb
Grin

=

Die Einstellung der Schaltzeiten hat nun zwei Zeilen, die obere fiir die Umschaltzeit von
Griin nach Gelb und die zweite die Zeit von Gelb nach Rot.

www.cleware.de

kurzzeit x|

£ eitdaver

IEI_ Stunden IEI_ MirLten IE_ Sekunden
IEI— Stunden IEI— Minuten |3— Sekunden

| ] 4 I Cancel |
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4. Kommando ,,USBswitchCmd*

Das kleine Programm ,,USBswitchCmd*, dessen Quellen auch in der API zu finden sind,
erlaubt eine einfache Steuerung des Schalters USB-Switch. Wird USBswitchCmd mit
dem Argument 0 aufgerufen, wird ein angeschlossener Schalter ausgeschaltet. Ist das
Argument eine 1, wird der Schalter eingeschaltet. Folgende Optionen werden von dem
Programm ausgewertet:

USBswitchCmd [-n device] [0 | 1] [-d] [-s] [-1] [-t] [-I nnn] [-] nnn] [-p t..tn] [-v] [-h]
-ndevice verwende den USB-Switch mit dieser Seriennummer

0]1 aus-(0) oder einschalten(1)

-d ausfiihrliche Informationen werden ausgegeben

-S secure switching — nach dem Schalten wird der Status abgefragt
-r aktuelle Schalterstellung abfragen

-t Schalter neu initialisieren

-# switch# wahle Schalter bei Mehrfachschaltern, erstes=0

-1 nnn interval test, schalte endlos ein- uns aus, Zeitinterval nnn ms

-I nnn interval test, schalte ein, warte nnn ms und schalte wieder aus

-ptl ..tn pulse mode, der Schalter wird mehrfach fiir 0,5 sekunden eingeschaltet
die Wartezeiten twischen den Schaltvorgéingen wird durch t1 — tn in
Sekunden festgelegt. Nach n Schaltvorgingen ist das Programm zu Ende

-v zeige Version

-h zeige diesen Hilfetext

Soll beispielsweise bei einem USB-Switch 3 die dritte Steckdose eingeschaltet werden,
lautet der Aufruf
USBswitchCmd 1 -# 2

Eine andere Anwendung ist die Steuerung einer Feuerwerksbatterie. Diese werden durch
einen kurzen Schaltpulse Schritt fiir Schritt geziindet. Mit dem USBswitch3,5% kann das
sehr preisglinstig realisiert werden.

USBswitchCMD -p 14571227

5. Kommando ,,USBtemp*

Das Programm ,,USBtemp*, dessen Quellen ebenfalls in der API zu finden sind, liest
MeBwerte eine Temperatur- oder Feuchtigkeitssensors und schreibt diese in eine Datei.

USBtemp [-o filename] [-o+ filename] [-s serialnumber] [-d] [-h] [-1 timeinterval]

-o filename schreibe in diese Datei

-o+ filename dito, aber fiigt Messwert an das Dateiende an

-s serialnumber lese von diesem Sensor

-1 interval zwischen zwei Abfragen in Sekunden

-b gibt einen MeBwert aus und beendet dann das Programm
-d ausfiihrliche Informationen werden ausgegeben

-h zeige diesen Hilfetext

www.cleware.de Seite 8
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6. ClewareControl

Alle Cleware USB-Gerite werden mit dem Programm ,,ClewareControl kontrolliert und
deren Zustinde visualisiert. Das Programm spannt zwei Fenster auf. In dem linken Fenster
konnen aktuelle Werte und Einstellungen direkt abgelesen werden. Das rechte Fenster
stellt die MeBwerte als Kurve dar. Zusitzlich werden die Schaltzeitpunkte der
angeschlossenen Schalter dargestellt. Hier ein Beispiel mit zwei Temperatursensoren,
einem Schalter, einem Kontakt und einem USB-AutoReset:

=T

Datei Bearbeiten Ansicht ?

DEE +ER S E 9 % oxn = 2

[Cieuare 7 Cleware Gerate 100 % / 30°C
P 72611
= PCaEchter [ i -
—— Watchdog ist bereit
== Reset: 0 Abstiirze, 0 Absch 90 % / 29 G T T T T T T T T T T T e e e e e e -
= Aktualisierungsinterval 2,0
= Alarm nach 1Minuten
—— Verson =26
= Seriennummer = 72511
T Gesamistatus
—— UsB-Ampel
= LichtistGriin
= Aktualisierungsinterval 1,0
—— Version = 25
A —— Seriennummer = 9043
Geblzsemotor P o~
e 58 Suitch 60 %/ 26°C
—— Schalter ist aus
= Aktualisierungsinterval 1,0
= Version = 51 LT B o _
—— Seriennummer = 61340
B Temperatur Server 1
= Temperatursensor
—— 21,4375 *Celsius 0%/ M4c+——"--- - —— - - -
—— 20,9375°Celsius Minimale T
— aasvsecebusmaxmale | N _
= 23,5000 °C = Griin, ans:
—— > 28,4000 °C = Rot, ansol A0 U/ DO -
— Unterbrechung =Rot, ans:
= Aktualisierungsinterval 2,0
= Version =5
— Seriennummer = 4518 20 % / 22°C T s, rwamasirer s am iy Py e i P U TR Do R S o 7 g =
4¢'4* Raumluftfeuchte
= Feuchtigkeitssensor
55,08 % relative Feudhte P P A B P e e
— 57,09% Minmale relative | n%/2*¢c+—————— — — — — —— -
— 53,57% Maximale relative
= 70,0000 % RH = Griin, :
—— 50,0000 % RH =Rot, ar
— Aktualisierungsinterval 2,0
— Verson=7
—— Seriennummer = 75870
§  Raumtemperatur Gesamtstatus M
= Temperatursensor
— 20,60 “Celsius
— ,24%Celsis MnmdeTen |
—— 20,64°Celsius Maximale Te
= > 30,0000 °C = Rot, ansol
—— 25,0000 °C = Griin, ans: Geblasemator [
—— Aktualisierungsinterval 2,0
—— Verson=7
= Seriennummer = 75870
FE Temp2
—— Temperatursensor
—— 21,3375 *Celsius
= 21,5000°Celsius Minimale T
——  22,0000°Celsius Maximale
—— > 23,0000 °C = Rot, ansol
= Aktualisierungsinterval 2,0
—— Verson =5

——  Seriennummer = 4569 14154561{? 14:57 14:58 1459 1500 1501 15:02 15:03 15:04 15:05 15:06 15:07 15:08 15:09 15:1

0 | E] Ll
Bereit [hom [ 4

80%/28CfH—————— —————— — —— — —

F0 U /2O wm e e -

0%/ 20°C

726111

Die Eintrdge in dem linken Statusfenster haben die folgende Struktur:

¥ Sensorname

- Sensortyp (Temperatursensor)

- Aktuell gemessene Temperatur

- Minimale Temperatur dieser Mefreihe
- Maximale Temperatur dieser MeBreihe

www.cleware.de Seite 9
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oder

“4“" " Sensorname

Sensortyp (Feuchtigkeitssensor)
Aktuell gemessene relative Feuchtigkeit
Minimale Feuchtigkeit dieser Mefreihe

Maximale Feuchtigkeit dieser MeBreihe

oder

A g
chaltername
Schaltertyp (Netzschalter oder Kontakt)
Aktuelle Schalterstellung
oder

r Kontaktname
Kontakttyp (Kontakt)
Aktueller Kontaktzustand

oder

|'ﬂ" Watchdog-Name . AutoReset-Name
Geritetyp PC-Wichter
Aktuelle Schalterstellung
Anzahl der Aktivierungen durch Timeout oder durch PC-Kommando
Zeit bis zum Alarm/Reset in Minuten und bis zum 2. Reset, bei USB-WatchLight
die Zeiten bis zum Einschalten der roten und der gelben Leuchte in Sekunden

oder
Name der Ampel
Geriatetyp USB-Ampel
Aktueller Ampelzustand

Bei allen Geridten finden sich weiterhin die Eigenschaften:

Schaltpunkte, soweit eingestellt

Aktualisierungsinterval

Version des Gerites

Seriennummer des Gerites
Um bei mehreren angeschlossen Geriten den Uberblick zu bewahren, kénnen die Zeilen
mit den Eigenschaften ausgeblendet werden. Das Ein- und Ausblenden erfolgt, indem auf
die Zeile mit dem Gerdtenamen doppelt geklickt wird. Im ausgeblendeten Zustand wird
nur der Name, der Zustand und die Kurvenfarbe angezeigt. Werden Gerite erstmals an
dem PC betrieben, sind die Temperatur- und Feuchtigkeitssensoren expandiert, wihrend
die Schalter und Kontakte nur mit einer Zeile dargestellt. Anderungen der Darstellung
werden gespeichert und beim nédchsten Aufruf von ClewareControl verwendet.

www.cleware.de Seite 10
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Ein doppeltes Anklicken auf den aktuellen Status fiihrt abhdngig vom betroffenen Gerit
zu unterschiedlichen Aktionen. Bei Temperatursensoren wird eine sofortige neue
Messung der Temperatur unabhéngig vom Aktualisierungsinterval gestartet. Wird bei
einem Schalter die aktuelle Schalterstellung doppelt angeklickt, wird die Schalterstellung
gewechselt. Mit dem Knopf links neben der Schaltkurve kann der Schalter ebenfalls ein-
und ausgeschaltet werden.

Ein Doppelklick auf den Status eines USB-Watchdog oder USB-AutoReset 6ffnet den
nachfolgend abgebildeten Dialog fiir die Watchdog-Auslosung. Ist der Wiéchter schon
ausgelost worden, wird er durch den Doppelklick wieder aktiviert und es werden wieder
Lebenszeichen an das Gerit gesendet. Statt des Doppelklicks kann auch der Knopf neben
der Aufzeichnung gedriickt werden.

Wird ,,Cleware Ereignis setzen* gewiahlt wird ein

f* Keine Aktion ausfithren Fehlerereignis ,,ClewareControl*, Nummer 16 im

" Cleware Ereigris setzen Anwendungsprotokoll gesetzt. Die Mdglichkeit ,,Reset
Kommand ..“ sendet ein Kommando zum Auslésen des
Waichters direkt an diesen. Beide Optionen werden erst
ausgefiihrt, wenn die Auswahl mit dem OK-Knopf
bestdtigt wird.

" Reset Kommando direkt senden

Cancel

Die aufgenommen MefBkurven kdnnen gespeichert und zu einem spéteren Zeitpunkt
wieder dargestellt werden. Hierzu dienen unter dem Meniipunkt ,,Datei” die Eintriage
»Speichern®, ,,Speichern unter und ,,Offnen*.

Wird der Cursor innerhalb der MeBBkurve bewegt und dabei die linke Maustaste gedriickt,
werden die MeBwerte zu dem angewihlten Zeitpunkt direkt unter dem Cursor
eingeblendet. Dadurch konnen alle Werte punktgenau abgefragt werden.

e f+-——m — — — — — — — — — -
27°C A - — — -

26°C —_— ==

o - - —_—
25°C 15:44:23 = 26.813 "Celsius - "Raum 1"

15:44:23 = 23.313 "Celsius - "Raum 2"

24°C A

Sgec WWMW
wctH—————— — — — — -

21ct+-——" " "— — — — — —— — =

20°C

1542107543 1544 1545 1546 1547 1548
22.04.

Die Zeitachse kann per Tastendruck zusammengefalt oder verbreitert werden. Dies
geschieht entweder mit dem Meniipunkt ,,Ansicht“->“Feinere/Grobere Darstellung* oder
mit den Knopfen €2 =<
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Die erfassten Daten kdnnen auch ausgedruckt werden. Hierbei wird dieselbe Zeitachse
zugrundegelegt wie in dem Fenster, d.h. die verdnderte Zeitachse wirkt auch hier.

Wenn wihrend des laufenden Programms Sensoren neu hinzu- oder umgesteckt werden,

. . g .
konnen mit der Taste '# die angeschlossenen Sensoren neu zugeordnet werden.

Neue Ampelsteuerung ab Version 4: Da die Ampel auch bei dem Betrieb mehrerer
Sensoren einen Gesamtstatus anzeigen soll, wurde ClewareControl entsprechend
erweitert. Die Ampel-Gerite schauen selbst nach, ob einer der Sensoren einen Rot-
Zustand signalisiert. Falls ja, wird die rote Leuchte aktiviert, falls nein, wird nach dem
Gelb-Zustand geschaut. Ist dieser von einem Gerit gesetzt, leuchtet die Ampel Gelb,
ansonsten wird das griine Licht eingeschaltet.

Die einzelnen Sensoren benétigen nur 2 Schaltpunkte fiir die Ampelsteuerung. Beispiel:
Beim USB-Temp soll die Ampel bei 25°C auf Gelb und bei 25°C auf Rot wechseln. Der
unsere Schaltpunkt lautet dann ,,Griin, wenn 25°C unterschritten sind, ansonsten Gelb®.

Der andere Schaltpunkt ist ,,Rot, wenn 35°C {iberschritten sind, ansonsten Gelb*.

7. Starteinstellungen und ClewareControl als Dienst

Die Auswahl der Clewareprogramme, beim Einloggen gestartet werden sollen, werden
mit dem Dialog ,,Starteinstellungen® eingestellt, der unter Ansicht->Starteinstellungen im

Menue oder mit dem Knopf £ gedftnet wird.

Starteinstellungen x|
[T ClewareContral als Dienst starten

[T ClewareContral starten Abbrechen

[~ USBswitch starten

[T USBampel starten

Die unteren drei Optionen steuern den Start der entsprechenden Programme nach dem
Einloggen des Benutzers.

Wird die Option ,,ClewareControl als Dienst starten* gewéhlt, werden die Aktionen der
angeschlossenen Gerite durch einen Dienst gesteuert. Dieser Dienst wird nach dem
Driicken von Ok gestartet, aber auch beim Starten des PCs und lduft, ohne das eine Person
eingeloggt ist. Werden Aktionen mit ClewareControl geéndert, werden diese an den
Dienst weitergegeben. Der Dienst muf3 also nicht gestoppt werden. Soll der Dienst
entfernt werden, wird die Option in den Starteinstellungen deaktiviert. Der Dienst ist dann
deaktiviert.

Die Dienstversion von Cleware-Control iibernimmt die Uberwachung der Funktionen und

speichert die MeBwerte und Schalterstellungen in einer Datei, wenn in ClewareControl im
Systemmenue eine automatische Sicherung ohne Bestitigung eingestellt wurde.
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Ob ClewareControl auch als Dienst im Hintergrund lduft, wird im Programm durch den

gedriickten Knopf % | angezeigt. Die Menueleiste bei aktiven Cleware Dienst sieht
dann wie folgt aus :

E|Q|@|(—)-}e 2 |

Besonderheiten ab Windows Vista: Mit Windows Vista wurde das Sicherheitskonzept
von Windows iiberarbeitet. Das hat fiir ClewareControl zwei Auswirkungen. Zum einen
konnen Dienste nur als Administrator gestartet werden. Daher muss ClewareControl mit
Administratorrechten gestartet werden. Das wird am einfachsten mit der rechten
Maustaste durchgefiihrt.

ClewareCortral.zxe

@' Als Adminstrator ausfiiaren

Leider werden ab Vista die Registry-Eintrige als Administrator an einer anderen Stelle
behandelt. Ab Windows Vista hat jeder Benutzer seine eigenen Registry-Einstellungen
auch damit auch eigene ClewareControl Einstellungen. Damit nicht die Einstellungen
gefs. wiederholt werden miissen, kann man die globalen Registry-Eintréige fiir den
normalen Benutzer freigeben. Hierzu ist folgendes Vorgehen empfehlenswert:

1. ClewareControl als Administrator starten, damit die Registy-Eintridge angelegt
werden.
2. Registryeditor ,,regedt32 starten.

3. Hier ,HKEY LOCAL MASCHINE->SOFTWARE->Cleware GmbH" mit der
rechten Maustaste anklicken.

4. In aufgehenden Menue ,,Rerechtigungen‘ auswiéhlen.

5. Auf den Knopf ,,Erweitert™ driicken

6. Hier nun ,,Hinzufligen* anwéhlen und den aktuellen Benutzer auswahlen.

7. Als Berechtigung ,,Vollzugriff* wihlen.

8. Die Dialoge mit ,,OK* schliessen.

9. Ab jetzt werden alle Einstellungen an einer Stelle behandelt, wie vormals bei

Windows XP.

Die Besonderheiten gelten auch fiir Windows 7 und Windows Server.
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8. Geriiteeinstellungen

Die Parameter der Sensoren lassen sich mit dem Meniipunkt ,,Ansicht*->
“Geriteeinstellungen® oder mit dem Knopf B einstellen.

Gerdteeinstellungen x|

.ﬁ.ufpasserl Kiblung  Serverraum |

[Geratename IServerraum

Aktualisierungzinteryal |2»':| Sekunden

Farbe andem | F.albrieren

— Schaltpurkte
» 29,0000 °C = Schalter ein, sonst aus [Kuklung)

Hinzufiigen Lozchen | Andern |
Abbrechen |

In dem Feld Geritename kann dem Gerét ein Name zugewiesen werden, unter dem es in
ClewareControl anzeigt wird. Der Gerdtename mufl immer eindeutig sein. In der
Grundeinstellung wird als Gerdtename die Seriennummer verwendet.

Das Aktualisierungsinterval gibt an, wie oft das Gerét nach dem aktuellen Status gefragt
wird. Das Aktualisierungsinterval kann bis zu 3600 Sekunden betragen. Je nach
angeschlossenen Gerét variiert die minimale Zeit zwischen zwei Abfragen. Das
Mindestinterval fiir den Temperatursensor USB-Temp betrégt 1,5 Sekunden. Bei den
meisten Anwendungen ist ein Interval von 10 bis 60 Sekunden sinnvoll, um das
Datenvolumen nicht unnétig aufzubléhen.

Bei dem Sensor USB-Humidity betrdgt das Mindestinterval 1 Sekunde. Das Auslesen der
Temperatur und der Luftfeuchtigkeit ist um das halbe Interval verschoben.

Bei den Schaltern kann das Interval im Bereich von 0,5 bis 3600 Sekunden angegeben
werden. Kontakt-Sensoren haben einen Mindestinterval von 0,1 Sekunden.

Die Farbe der MeBkurve kann durch den Knopf ,,Farbe dndern* angepalit werden. Nach
dem Driicken des Knopfes erscheint ein Dialog zur Farbauswahl.
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Der USB-Watchdog und der USB-AutoReset hat noch einen weiteren Parameter, ndmlich
die Zeit die nach einem Absturz bis zur Auslosung des Alarms vergehen soll. Dieser
Parameter wird unterhalb des Aktualisierungsintervals eingeblendet.

Gerdteeinstellungen x|

Aufpaszer I Ki.jhlungl Serverrauml

Geratename I.-'-‘-.ufpasser

Aktualisierungzinteryal |2,EI Sekunden
Alarm nach |1 MirLten

Im Falle eines USB-AutoReset ab Version 10 gibt es noch die Moglichkeit den 2. Reset
einzugeben. Auch konnen bei einem USB-Watchdog bzw. USB-AutoResetab der Version
10 die internen Zéhler geloscht werden.

Gerdteeinstellungen x|

Protector | 5185 Reset 9 | Lampe | 5166 | Tisch |

Gerdtename IHeset 9

Aktualisierungzinteryal |2,EI Sekunden
Rezet nach I‘I kinLten 2. Reset nach IEI kinLten

Zahler lazchen | Farbe éndernl I rrusidren |

Alle Geriteeinstellungen werden in der Registry, der Registrierungsdatenbank von
Windows®, gespeichert. Daher stehen die Einstellungen auch nach einem Neustart von
ClewareControl zur Verfiigung. Ist der Anwender bei Windows 2000 oder Windows XP
mit Administratorrechten ausgeriistet, werden unter ,, HKEY LOCAL MACHINE* die
Einstellungen gespeichert. Sind hierfiir nicht gentigend Rechte vergeben worden, finden
sich die Werte unter ,HKEY CURRENT USER*.

Die weiteren Kontrollelemente sind in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben.
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9. Kalibrieren (USB-Temp)

Entspricht die angezeigte Temperatur der USB-Temp nicht der Realitét, kann der Sensor
neu eingestellt werden. Hierzu wird bei den ,,Sensoreinstellungen® der Knopf kalibrieren
betitigt. Ein neues Menii erscheint dann auf dem Computer.

Temperatursensor, Kalibrierung

Gemezsene Temperatur

Richtige Temperatur
_seen | T

K.alibrationzdatum

|K.gin K alibrationzdatum qefunden

Abbrechen

)

| dentifizierung
Benutzer
Fazswmort

neues Pazswort

neues Pazswaort
wiederholen

Zuerst mull mit der Taste ,,Holen* der aktelle MeBwert geholt werden. Dann wird in das
Feld fiir die neue Temperatur der richtige Wert eingetragen und mit Druck auf die Taste
»Setzen iibertragen. Das Holen und Setzen der Temperatur kann mehrfach wiederholt

werden, um eine hohere Genauigkeit zu erreichen.

Temperatursensor, Kalibrierung

Gemeszene Temperatur

Halen | [54375

Richtige Temperatur

k.albrationzdatum

K. alibrationszeit: 09.02. 2007 17:01:21

Fertig Ahbbrechen

3

| dentifiziering
Benutzer
Paszwort

newes Pazswork

neues Pazswort
wiederhalen

Setzen

www.cleware.de
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Wenn ein zufriedenstellendes Ergebnis erreicht ist, wird der Kalibrierungs-Dialog mit der
Taste ,,Fertig* verlassen. Um eine sinnvolle Kalibrierung durchfiihren zu kdnnen, sollte
aber darauf geachtet werden, dal3 die MeBkurve des betreffenden Sensors ohne grof3ere
Ausschlidge waagerecht verlduft, bevor das Kalibrieren beginnt. Mit dem Kalibrieren wird
der Sensor direkt verindert. Die Anderung wirkt unabhiingig von ClewareControl und
vom verwendeten PC.

Der Sensor USB-Humidity muf} nicht kalibriert werden, da der hier eingesetzte
Prizisionssensor bereits ab Werk exakt kalibirert ist.

X

Temperatursensor, Kalibrierung

Gemezsene Temperatur | dentifizierng
Halen - Benutzer meinnane
Pazswort

Richtige Temperatur

Q neues Passwort =
ibrati wigderhalen BT
K.alibrationzdatum

K alitwationszeit: 09.02.2007 17:01:21
Abbrechen

neues Pazawort

Das Datum der Kalibrierung wird in dem entsprechenden Feld eingeblendet. Ab Werk ist
kein Benutzername und kein Passwort vergeben. Diese konnen bei einer neuen
Kalibrierung eingesetzt werden. Das neue Passwort wird in den Feldern des rechts unten
erwartet. Ist dieses gesetzt, kann die Kalibrierung nur noch durchgefiihrt werden, wenn in
dem Passwort-Feld unterhalb des Benutzernamens das richtige Passwort eingegeben
wurde.
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10. Umwidmen (Schalter)

Ab Version 14 der Gerdte USB-Switch und USB-AutoReset konnen die Eigenschaften der
Gerite per Software verdndert werden. Aus einem USB-Switch kann ein USB-Switch
ATXX, ein USB-Watchdog und ein USB-AutoReset werden. Nach dem Driicken des
Knopfes ,,Umwidmen‘ erscheint hierzu der Dialog:

umwidmen x|

Achtung: Eine Umnwidmung verandert daz
Systemverhalten! Daz Gerat mull neu
eingesteckt oder der PC new gebootet
werden, bevor die Anderurng wirkt

Geratetyp Im = I
LISB-Switch AT
15B-watchdog

IJ5B-AutoR eset

Die neuen Eigenschaften werden allerdings erst aktiv, wenn der PC neu gebootet wird.
Sicherheitshalber sollte hierzu der PC ganz abgeschaltet und dann wieder neu
eingeschaltet werden. Hinweis: Die neuen USB-Switch ab Version 50 unterstiitzen die
Watchdog und die AutoReset-Fuktionalitét nicht mehr.

Das Gerit USB-Ampel kann ebenfalls ab Version 25 als Watchdog konfiguriert werden.
Das Bild sieht dann wie folgt aus:

Umwidmen x|

Achtung: Eine Umnwidrmung verandert daz
Systemverhalten! Daz Gerat mul neu
eingesteckt ader der PC neu gebootet
werden, bevor die Anderung wirkt

[usE-Swir-RA

IJ5B-w atchdog

L ancel I

Geratetyp
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11. Konfiguration des USB-1016

Das Gerit USB-1016 besitzt 16 Kanile, die als Eingang oder Ausgang konfiguriert
werden konnen. Diese Einstellung erfolgt ebenfalls in den Gerdteoptionen.

Gerateeinstellungen x|

a021/3| 5314 | 730 401741 |aoi7sz| amzes| s | ami7ss | aoi7ss | 401707 | aoizaed vl

. — Fontaktkonfiguration
Geratename |4EI1 I

Alktualizierungzinteral IEIJ Sekunden
Farbe andern |

{* Eingang

i~ Auzgang

[+ ma

— Schaltpurkte

4| | I
Hinzuf'u'genl Lozchen I Lndern |

ok | abbrechen |

Wenn das Gerét erstmals betrieben wird, ist der Name der Kanile mit der Seriennummer
und der Kanalnummer voreingestellt (z.B. 4017/1). Auf der rechten Seite des Dialogs
kann nun eingestellt werden, ob es sich um einen Ein- oder Ausgabekanal handelt. Die
Festlegung der Ein- und Ausgabekanéle wird in den USB-1016 iibertragen und ist damit
unabhingig, anwelchem PC das Gerét betrieben wird.

Zusitzlich wird im Falle des Auskanals die Eingabe der maximal abgeforderten Strom-
stirke erwartet. Diese Eingabe hat keine direkte Auswirkung auf das Gerit, sondern dient

nur der Kontrolle, da3 der Gesamtstrom nicht {iber 160 mA liegt.

Bei dem ersten Kanal kann zusétzlich auch noch das Aktualisierungsinterval eingegeben
werden. Dieser ist fiir alle Kanéle gleich.
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12. Schaltpunkte (Sensor-Aktionen)

Wenn die gemessene Temperatur einen bestimmten Wert iiber- oder unterschreitet,
konnen durch ClewareControl unterschiedliche Aktionen eingeleitet werden. Diese
Temperaturgrenzen werden Schaltpunkte genannt. Jedem Sensor kdnnen bis zu 256
solcher Schaltpunkte zugeordnet werden.

Neue Schaltpunkte kénnen im Dialog fiir die Geriteeinstellungen mit dem Knopf
,Hinzufiligen* eingefiigt werden. Wenn ein Schaltpunkt in der Liste mit der Maus
ausgewihlt wurde, kann dieser mit dem Knopf ,,Loschen geloscht und mit ,,Andern*
geindert werden. Die Anderung kann auch mit einem Doppelklick in der Liste der
Schaltpunkte aktiviert werden.

Geriteeinstellungen x|

M etzschaler I Baum1 HRaum2 I

Geratename IH alm 2

Aktualisierungsinterval 2.0

Farbe anderm K.alibrigren

— Schaltpurikte

» 40,0000 *C = Schicke eMal [t wsosker@cleware.de -3 "%5MN:
» 26,5000 °C = Schalter ein. sonst aus [Metzschalker)
» 80,0000 *C = Daverton [C:WWINNT Wediabnotify wav)

< | i
Hinzufiigen Logchen | Zndern |

Es konnen auch verschiedene Aktionen bei der gleichen Temperatur eingetragen werden.
Es werden alle Aktionen gestartet, deren Bedingung erfiillt sind. Allerdings werden die
Aktionen nur einmalig ausgefiihrt, d.h. die eMail in obigen Beispiel wird nur einmal
gesendet, wenn eine Temperatur von 40° C iiberschritten wird. Sie wird nur dann
nochmals gesendet, wenn die Schalttemperatur unterschritten und anschlieBend wieder
iiberschritten wird.

Nach dem Driicken von ,,Hinzufiigen oder ,,Andern‘ erscheint nachfolgender Dialog
zum Einstellen der Eigenschaften des Schaltpunktes.
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Schaltpunkt x|

— Aktion starten, wenn

Schalttemperatur IEI,EIEIEIEI T % Liberschritten " unterschiitten

[ und die Temperatur kantinuierich ) steigt £ fall

— ader

[ wenn die Werbindung unterbrochen wird

Ak tionsart j

Alctian

Suchen

Testen

a0

Hier wird die Temperatur und die Entscheidung, ob die Aktion durchgefiihrt werden soll,
wenn die gemessene Temperatur hoher oder niedriger als die Schalttemperatur ist,
definiert. Als weiteres Kriterium kann noch festgelegt werden, ob die gemessene
Temperatur kontinuierlich steigt oder féllt. Zur Feststellung, ob die Temperatur féllt oder
steigt werden vier MeBwerte untersucht. Sind alle Werte grosser als der erste Wert, wird
eine steigende Temperatur angenommen. Sind alle Werte kleiner als der erste Wert ist die
Tendenz fallend. So lassen sich sehr emfindliche Steuerungen realisieren.

Alle Aktionen, die mit Temperatursensoren moglich sind, sind auch auf die Feuchtigkeits-
sensoren anwendbar. Der Entsprechende Dialog sieht wie folgt aus:

Schaltpunkt El

— &ktion starken, wenn

Schaltfeuchtigkeit IE*],EIEIEIEI ZRH * Uberschritten " unterschritten

™ und die Feuchtigkeit kontinuierlich ) steigt = fall

— oder

[~ wenn die ¥erbindung unterbrochen wird

Bei jedem Sensor kann kann alternativ auch eine Aktion ausgelost werden, wenn die
Verbindung zum Sensor unterbrochen wird. Ab der Version 2.9.6 von ClewareControl
versucht die Software automatisch, den Sensor neu finden.
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Unter der Aktionsart kann zwischen 7 verschiedenen Aktionen gewahlt werden. Zur Aus-
wabhl stehen die Aktionen ,,Ton®, ,,Dauerton®, ,,eMail senden®, ,,Programm ausfiihren®,
,Ereignisprotokoll®, ,,Schalter* und ,,PC-Wichter”. Die Knopfe und Felder im Rahmen
,»Aktion* dndern sich dynamisch entsprechend der gewéhlten Aktion. Unter Windows 98
steht die Aktion ,,Ereignisprotokoll* nicht zur Verfiigung.

Schaltpunkt x|

— &ktion starken, wenn

Schalttermperatur |4EI,EIEIEIEI T % ijberzchritten i~ unterschiitten
[ und die Temperatur kantinuierlich £ steint £ fEl
— oder

[~ wenn die Yerbindung unterbrochen wird

Alctionsart [ j
. Ton
Aklion L' auertan
| Schicke etai

Programm starten
E reigrizpratakall
Suchen | Schalter
PC-Aw achter
Teszten | (¥ Abbrechen

Abhingig von der gewéhlten Aktionsart werden verschiedene Eingabefelder eingeblendet.
Deren Bedeutung ist in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben.

Schaltpunkttyp ; |

% Steusrung

i~ Fustand

Canicel |

Die Gerite USB-Switch und der USB-1016 als Ausgabe konfigiriert haben zwei
verschiedene Aktionsmdglichkeiten. Die normale ist die ,,Steuerung* zum Einstellung
einer zeitgesteuerten Aktion. Mit ClewareControl 3.1.3 gibt es zusétzlich die Moglichkeit,
eine Aktion abhingig vom Zustand auszuldsen. Damit ist es moglich, eine Aktion
auszulosen, wenn das Gerit entfernt wird.
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Die Schaltpunkte werden in die Anzeige des Temperaturverlaufs eingeblendet.

@ Kurve - ClewareControl

Yerzion = 4

Datei  Bearbeiten  Angicht 2
Ded 2R & @ e @
Cleware Cleware Gerate a20°C

& PRaumi 4 - — - —--—--—=--
T eriperatursenzor ars 4
2R 0E26 "Celziuz 2C
23,8125 "Celsiuz Minimale Temperatur
m— 27 0525 "Celsiuz Maximale Temperatur e — — — —
AL tualisierungzinterval = 2,0 seconds
m— 4erzion = 4
= Seriennumber = 138 a7 4+ — — —

& Faum?2
T emnperatursenzo
— 234375 Tl 26°C 1
— elziug Minimale Temperatur
— B000 "Celziug Mawimale Temperatur 3500 4

Schalte » 28,2000 °C = Ton [ATADA W

i Shalte > 295000 °C = Davuertan [LANOT
Ak tualigierungzinterval = 2,0 seconds o |
— 24°C s mm

Senennumber =118

Ao #_'_W

Die gestrichelten Linien der Schaltpunkte sind in der Farbe des betreffenden Sensors
ausgefiihrt.

Alle Temperaturschaltpunkte sind mit einer Hysterese versehen, damit der ein sicheres
Schalten moglich wird. Die Hysterese ist mit 0,25 °Celsius fest eingestellt. Dies bedeutet,
daf} in obigen Beispiel der Dauerton bei 29,5 °Celsius eingeschaltet und erst bei Unter-
schreitung von 29,25 °Celsius wieder ausgeschaltet wird.

www.cleware.de
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13. Sensor-Aktion ,,Akustische Schaltpunkte*

Als akustische Aktionen stehen ,,Ton“ und ,,Dauerton* zur Verfiigung. Der Unterschied
zwischen den beiden besteht darin, daf3 bei der Aktion ,,Ton* die gewihlte Wave-Datei
einmalig abgespielt wird, wihrend beim ,,Dauerton® die Wave-Datei solange wiederholt
wird, bis die Aktionsbedingung nicht mehr zutrifft.

In dem Feld ,,Aktion* kann der Pfad der Wave-Datei angegeben werden, die als Ton

abgespielt werden soll. Mit der Taste ,,Suchen‘ kann nach entsprechenden Dateien
gesucht und mit der Taste ,,Testen* versuchsweise abgespielt werden.

Schaltpunkt = x|

— &ktion starken, wenn

Schalttemperatur |4EI,EIEIEIEI T % Lberschritten " unterschiitten

[ und die Temperatur kantinuierich ) steigt = fAll

— ader

[ wenn die Werbindung unterbrochen wird

&k tionsart Tan j
Alctian
CWI M T AW ediahchimes. waw

Testen | aF. Abbrechen

Wenn die Aktion ,,Dauerton‘ ausgefiihrt wird, ist es manchmal hilfreich, den Ton
abzuschalten bevor die Ursache des Alarms behoben wurde. Dieses kann durch das
driicken des Knopfes % | oder mit dem Menueeintrag ,,Dauerton aus* erreicht werden.
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14. Sensor-Aktion ,,Automatische eMails*

Alternativ zur Tonausgabe konnen auch automatische eMails verschickt werden. Hierfiir
mul} Thr PC das SMTP-Protokoll beherschen, was aber meist nach dem Einrichten des
Netzzugangs der Fall ist. Zum Versenden der eMails wird das Public-Domain Programm
,blat eingesetzt. Unter http://www.blat.net gibt es ndhere Informationen zu dem
Programm oder in der Datei ,,Blat Readme.txt*, die Sie im Installationsverzeichnis von
ClewareControl finden. Wenn Sie lieber ein anderes Programm verwenden wollen,
konnen Sie das mit der Aktion ,,Programm ausfiihren* erreichen.

Wenn erstmals die Aktion ,,eMail versenden‘ aufgerufen wird, erscheint ein Dialog fiir
die Grundeinstellung des eMail-Programms. Dieser Dialog kann auch spéter erreicht
werden, wenn der Knopf ,,Mail Adresse* gedriickt wird.

|| Der Server-Name ist der Name des Computers,
iiber den Thre eMail verschickt wird. Sie finden
diesen Namen beispielsweise unter den

Server Name [smtp.meinserver.de Servereinstellungen von Outlook oder
Thunderbird. Unter dem Absender wird die

Sendmail Pragramm Iblat

Absender eMail Imeine@adlesse.de . R .
eMail-Adresse des Anwenders eingetragen, in
SMTP Name | dessen Namen die Nachrichten verschickt
SMTP Passwort [passwor werden. Daneben kénnen noch der Anmelde-
namen und das dazugehorige Passwort
ok | Abbrechen | angegeben werden. Das ist normalerweise
notwendig.

Wenn die Grundeinstellungen angelegt sind, kann in dem Fenster ,,Aktion* der Text
eingetragen werden, mit dem das eMail-Programm ,,blat* aufgerufen wird. Der
Empféanger der eMail wird hier mit der Option ,,-t empfaenger@firma.de* eingetragen.
Der Text der Betreftzeile folgt dem Argument ,,-s*.
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Schaltpunkt X

— Aktion starten, wenn

Schalttemperatur IEE,EIEIEID T % Liberschritten " unterschiitten

[ und die Temperatur kantinuierich ) steigt £ fall

— ader

[ wenn die Werbindung unterbrochen wird

Ak tionzart Schicke abd il j M ail Adrezse |

Alctian
I-t |href@adresse.de -2 "ESHE: ZT% °Coum ZDTE"

Testen | | aF. I Abbrechen

Zum dem Zeitpunkt, an dem die Aktion durchgefiihrt wird, werden einige Ersetzungen in
dem Text der Aktion durchgefiihrt. Hier die Liste der mdglichen Ersetzungen:

%SN% Name des Temperatursensors

%T% gemessene Temperatur oder relative Feuchtigkeit
%DT%  Zeitpunkt der Messung, z.B. 02.05.2002, 11:54:23
%DA%  Datum der Messung, z.B. 02.05.2002

%T1% Uhrzeit der Messung, z.B. 11:54:23

Um zu testen, ob eine eMail auch Thren Empfénger erreicht, kann mit dem Knopf
,,Lesten* eine eMail verschickt werden.

Der Text der verschickten eMail wird in der zweiten Aktionszeile angegeben. Ist diese
leer, wird automatisch ein Text mit dem Sensornamen, der Temperatur und dem Zeitpunkt
der Meldung generiert. Beispiel:

Temperatursensor: Raum 1

Temperatur = 29.3125 °Celsius

Zeit: 02.05.2002 16:24:42

Sollte das Verschicken der eMails nicht funktionieren, kann man Fehlerinformationen
erhalten, indem das Programm blat in einem Befehlseingabe-Fenster (DOS-Box) direkt
aufrufen. Das konnte wie folgt aussehen:

blat text.txt -server serveradresse.de -t ziel@adresse.de -s "Betreff" -debug

Durch die Debug-Option werden nun Informationen iiber den Ablauf angezeigt und die
Fehlerursache wird dadurch héufig deutlich.
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15. Sensor-Aktion ,,SMS via eMails“

Ab der Version 3.1.3 ist das Versenden von SMS vereinfacht worden. Hierzu wird eine
eMail an ein SMS-Gateway geschickt, welches diese in eine SMS umwandelt. Wir
empfehlen SMS77 (Link unter www.cleware.de). Nach einer Anmeldung bei SMS77 wird
die eMail wie in folgendem Beispiel konfiguriert:

Schaltpunkt EI

— &ktion starken, wenn

Schalttemperatur ISEI,EIEIEIEI T ¥ ijberzchritten i~ unterschiitten

™ und die Temperatur kontinuierich ) steint £ fEl

— oder

™ wenn die Werbindung unterbrochen wird

Aktionzart Schicke ehdail j Mail Adresse |

Alktian
I-t emailZzmzi@sms 7 .de -z "Hitzealarm: 2T% °C, um ZDTE"

|<Ihre Email2SM5-k.eywr #<Empfanger:

Testen |

Abbrechen |

Die eMail-Zieladresse ist email2sms@sms77.de. In der zweiten Zeile, die den eMail-Text
beinhaltet, werden Ihr SMS-Kennwort und die Zieladresse des Empfangers der SMS
angegeben. Das Kennwort erhalten Sie nach der Anmeldung bei SMS77. Es kann
natiirlich auch ein anderes SMS-Gateway verwendet werden. Dann sind die Angaben
entsprechend anzupassen.
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16. Sensor-Aktion ,,Programm starten*

Mit der Aktion ,,Programm starten* konnen beliebige Programme auf dem PC gestartet
werden. Dies kann beispielsweise ein spezielles eMail-Programm sein, das Herunter-
fahren des PCs oder der Eintrag in einer Log-Datei wie in dem nachfolgenden Beispiel. In
der Programmzeile werden ebenfalls Ersetzungen durchgefiihrt:

%SN% Name des Temperatursensors

%T% gemessene Temperatur oder relative Feuchtigkeit
%DT%  Zeitpunkt der Messung, z.B. 02.05.2002, 11:54:23
%DA%  Datum der Messung, z.B. 02.05.2002

%T1% Uhrzeit der Messung, z.B. 11:54:23

Schaltpunkt x|

— Akhaon starten, wenn

K.ortakt wird i~ gedfinet ¥ geschlozzen
— oder
Ak tionzart Frogramm starten j
Aktion

IEMD /C "echo Senzor Z5M%: closed at ZTIX »rologfile"

Suchen |
Testen | .-“-‘-.I:ul:urechenl

In diesem Beispiel wurde das DOS-Kommando ,,echo* aufgerufen, um einen Text an das
Ende einer Log-Datei zu schreiben. Die DOS-Shell wurde mit CMD aufgerufen. Unter
Windows 98 wird statt CMD der Befehl COMMAND.COM aufgerufen. Das Ergebnis
nach dem Erreichen des Schaltpunktes sieht wie folgt aus:

Sensor 4017/16: closed at 22:52:02
Auch in diesem Dialog konnen geeignete Programme mit dem Knopf ,,Suchen® in einem

Datei-Suchen-Dialog einfach gewihlt werden. Sinnvolle Beispiele sind beispielsweise
das Herunterfahren des PCs oder das Versenden eine SMS per DOS-Kommando.
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17. Sensor-Aktion ,,Ereignis (Event)*

Als weitere Aktion kann beim Erreichen der Temperatur ein Eintrag in dem Anwendungs-
protokoll gemacht werden. Der einzutragende Text wird im Feld ,,Aktion* definiert. Auch
hier werden Textersetzungen durchgefiihrt:

%SN%
%T%
%DT%
%DA%
%T1%

Schaltpunkt

— &ktion starken, wenn

Schalttemperatur IEEI,EIEIEIEI T % Lberschritten " unterschiitten

[ und die Temperatur kantinuierich ) steigt = fAll

Name des Temperatursensors

gemessene Temperatur oder relative Feuchtigkeit
Zeitpunkt der Messung, z.B. 02.05.2002, 11:54:23
Datum der Messung, z.B. 02.05.2002

Uhrzeit der Messung, z.B. 11:54:23

— ader

[ wenn die Werbindung unterbrochen wird

Ak tionsart

IEreignisprDtDkDII j

Alctian

ZENZ 2T O

| aF. I Abbrechen

In der Ereignisanzeige konnen die Ereignisse im Anwendungsprotokoll gefunden werden.

H Ereignisanzeige

J Yargang  Ansicht |J G =y | | | @

Skrukkur I Anwendungsprotokall 362 Ereignisise)

@ Ereignisanzeige (Laokal) B | Datum | Uhrzeit | Quelle

e gﬂ Anwendungsprotakoll Inforrnationen 700z 13:04:17 ClewwareControl
w24 Sicherheitspratakoll @InFDrmatinnen 20.08.2002 130312 ClewaraControl
B Seckernprakokoll N
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Der Text des Ereignisses sieht wie folgt aus:

Eigenschaften von Ereignis 2=
E reignis |
Diatum:  20.08.2002 Guelle: ClewareContral + |
hrzeit:  13:04 Kategorie: Keine
TR Informationen  Ereignis-0: 2 + |
Benutzer: |Rl=g =M= =T

Computer: MARID

Bezchreibung:
Senszor 208; 300625 °C

[atem: [y Butes ] Words

=l

=
ok I fbbrechen | Ulgernehmenl
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18. Sensor-Aktion ,,Schalter*

schaltpunkt x|

— Akhaon starten, wenn

Schaltemperatur |42 C % iiberschritten ™ unterschiitten
[ und die Temperatur kantinuierich £ steigt = fall
—oder

[ wenn die Yerbindung unterbrochen wird

Ak tiohzart ISchalter j

Alctian

Lampe j

Testen |
Schalter ein, sonst aus | 0K I Abhrechen

Schalter aus

In dem Eingabefeld Aktion kann zwischen den angeschlossenen Schaltern ein Schalter
ausgewdahlt werden. Die gewlinschte Aktion dieses Schalters kann nun in dem néchsten
Eingabefeld enigestellt werden. Der Schalter kann Ein- oder Ausgeschaltet werden, wenn
die Schalttemperatur erreicht ist. Als dritte Mdglichkeit kann die Aktion ,,Schalter ein,
sonst aus* den Schalter bei positiver Startbedingung Einschalten. Zusédtzlich wird hier der
Schalter aber auch wieder Ausgeschaltet, wenn die Schaltbedingung nicht mehr erfiillt ist.
Es konnen mehrere Schaltpunkte mit dem gleichen Schalter bei unterschiedlichen
Temperaturen definiert werden.

Ein Beispiel fiir eine kompexere Anwendung ist die exakte Temperatursteuerung eines
einfachen Ofens. Soll eine Temperatur von 60 ° C eingehalten werden, ist es vorteilhaft,
mit zwei Schaltpunkten zu arbeiten. Der erste Schaltpunkt dient einem beschleunigten
Anheizen, wenn die Temperatur, hier 30 © C deutlich unter der Zieltemperatur liegt. Der
zweite Schaltpunkt schaltet dann den Ofen nur dann ein, wenn die Temperatur kleiner als
60 ° C ist und wenn die Temperatur féllt. Das Menue fiir die Sensoreinstellungen sieht
dann wie folgt aus:
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Prototyp 16 4 PC Aulen |

Geratename

Aktualizierungzintersal

Cleware Software

|PC Auben

1.5

Farbe anderm K. alirieremn

— Schalkpunikte

al

¢ 30,0000 *C = Schalker ein, zonst aus
< BO,0000 *C = Schalker gin, zanst aus, fallende Temperatur

Hinzufiiges

Die MeBkurve eines einfachen Ofens mit diesen Einstellungen ist in dem folgenden Bild
zu sehen. Die Solltemperatur wird hier nur um etwa 2,5 ° C iiberschritten.

Y] 0fen3.cwc - ClewareControl
Datei Bearbsiten Ansicht 2

=10lx]

DS ER|SG FE 2o ]

[cleuare Clewiare Gerate

A 7 Prototyp 16 A
— Hetaschalter
— Adfzeichnungsstart: 27.06
— Aufzeichnungsende: 27,06
= Aktualisierungsinterval = 1
— Versian=3
— Seriennummer = 503

B PCAuBen

= Temperatursensor
= AUfzeithnungsstart: 27.06
= AUfzeithnungsends: 27,06
= Minimale Temperatur = 25,
= Maximale Temperatur = 62
= Schalte < 30,0000 °C =S¢
—— Schalte < 60,0000 °C =S¢
= Aktualisierungsinterval = 1
— Version = 4
= Seriennummer = 130

K i

Bereit

70°C
65°C
66°C
64°C
62°C
60°C
58°C
56°C
54°C
53°C
50°C
45°C
48°C
44°c
42°C
40°C
38°C
36°C
34°C
32°C
30°C
28°C
26°C
24°C
22°C
20°C

Protatyp 16 A

184016 15:44
27.08

— —18:41:18 = aus - "Prototyp 16 A"
18:47:28 = 54 BB8 “Celsius - "PC Aulen”

(S| Y S 1T il il I ||

1848 18:52 1856 18:00 19:04 1908 1812 19418 1920 19:24 1928 1932 1936 1€

o[ 4
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Ein weiteres Beispiel ist die Steuerung der USB-Ampel mit den Mefwerten des
Temperatursensors USB-Temp

Geriteeinstellungen x|

riot Igelb Igruen Wassertemperaturl

Geratename IWassertemperatur

Aktualisierungzinteryal IE,EI Sekunden

Farbe andern | K.alibrieren

— Schaltpurkte

< 20,0000 °C = Schalker ein, sonst aus, gruen
» 24,0000 *C = Schalker ein, zonst aus, ot

< 24,0000 °C = Schalter ein, zanst auz, gelb
» 20,0000 °C = Schalker ein, sonst aus, gelb

Hinzufligen Lozchen | Zndern |

Abbrechen |
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19. Sensor-Aktion ,,Ampel*

Ab der ClewareControl Version 4 wird die Ampel nicht mehr wie ein Schalter, sondern
wie eine Uberwachungsleuchte behandelt. Das hat zwei Vorteile. Zum einen sind nur zwei
Aktionen notwendig, um alle Ampelzustinde zu schalten. Dies sind um einen ,,Rot,
ansonsten Gelb®, der beispielsweise gesetzt wird, wenn die obere Grenztemperatur
iiberschritten wird. Zum anderen kann die zweite Aktion ,,Griin, ansonsten Gelb* gesetzt
werden, wenn die untere Grenztemperatur unterschritten wird. Fiir die selteneren Fille,
bei denen die Ampel einen Kontaktzustand zeigen soll, gibt es alternativ noch die Aktion
,»Rot, ansonsten Griin“. Diese ist auch sinnvoll, um eine Unterbrechung des Kontaktes
zum Sensor zu signalisieren.

I ELE S Cleware Gerdte
Gesamistatus
— | SE-Ampel

m—— Ljcht ist Griin

m— Aktualisierungsinterval 1,0 Sekunden

Version = 25

Seriennummer = 9043
r& 1 Kima-Anlage
IISE-Switch
Schalter ist aus
Aktualisierungsinterval 1,0 Sekunden
Version = 51
Seriennummer = 51340
@ Temperatur Server 1

= Temperatursensor

21,3750 *Celsius
21,2500°Celsius Minimale Temperatur
21,4375°Celsius Maximale Temperatur
< 23,5000 *C = Grin, ansonsten Gelb, Gesamtstatus
= 29,4000 *C = Rot, ansonsten Gelb, Gesamtstatus
Unterbrechung = Rot, ansonsten Grin, Gesamistatus
= 23,2000 *C = Schicke eMail, -t wilfried @soeker.com -8 "%%65MN%%: %
Aktualisierungsinterval 2,0 Sekunden
Version = 5
Seriennummer = 4513

Die zweite wichtige Besonderheit ist aktive Uberwachung der Alarmzustinde durch die
Ampel in ClewareControl. Die Ampel iiberpriift zur Laufzeit regelméissig alle
angeschlossenen Gerdte und wertet die sie betreffenden Schaltzustinde aus. Ist einer der
Alarme auf Rot, wird die rote Leuchte aktiviert. Falls nicht, und einer ist auf Gelb, wird
die gelbe Leuchte aktiv. Ist auch das nicht der Fall, wird die griine Leuchte aktiviert.

www.cleware.de Seite 34



Cleware Software

20. Sensor-Aktion ,,PC-Wichter*

Schaltpunkt : x|

— Akhaon starten, wenn

Schaltemperatur |4EI,EIEIEIEI T %' Liberschritten " unterschiitten

[ und die Temperatur kantinuierich ) steint € fall

— ader

[ wenn die Yerbindung unterbrochen wird

Altiongart

Aktion
wiatch] =]

| k. I Abbrechen

Ab Version 3.0 kann auch ein angeschlossener USB-AutoReset oder USB-Watchdog als
Reaktion ausgelost werden. Dadurch 1a6t sich gute Uberwachung realisieren, da die PC-
Wichter neben der Direktauslosung liber eine Aktion auch noch den PC selbst iiberwacht.
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21. Kontaktsensor-Aktionen

Das Gerit ,,USB-Contact® kann die gleichen Operationen auslésen wie die Temperatur-
oder Feuchtigkeitssensoren. Ausloser der Aktionen ist entweder ein sich schlieBender oder
offnender Kontakt, die im Schaltpunkt-Dialog angegeben werden.

Schaltpunkk x|

—&ktion starten, wenn

Faontakt wird " geifinet " geschlossen

— oder

[T wenn die Yerbindung unterbrochen wird

Akhanzart [ j

: Ton
Aklian D auertan

I Schicke et ail
Programn tarten

Ereignizprotokoll
Suchen | Schalker
PC-wf achter

[E: Abbrechen

Es konnen natiirlich auch mehrere Aktionen ausgelost werden, wenn ein Kontaktzustand
sich dndert, z.B. beim SchlieBen einen Eintrag im Ereignisprotokoll titigen, eine eMail
verschicken und einen USB-Watchdog in den Alarmzustand versetzen.
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22. Schalter-Aktion ,,Zeitschalter

Die angeschlossenen Netzschalter ,,USB-Switch* bzw. ,,USB-Relais* kdnnen unabhéngig
von den Temperatursensoren als Zeitschalter betrieben werden. Die Ein- und
Ausschaltzeiten sind frei wahlbar. Zusétzlich kdnnen noch Wiederhohlungsintervalle
definert werden.

Neue Schaltpunkte werden ebenfalls im Dialog fiir die Sensoreinstellungen mit dem
Knopf ,,Hinzufligen* eingefiigt. Es erscheint dann der folgende Dialog:

zeitpunkt x|

i ginzchalten

Schalter um |11:n?:44 j |1D-Jul 02 j " auzschalen

" Lmachalten

—iiederhalung

& keine [ Endecitpunkt 110744 = [10-Jul 02 7]

Stunde kirLite Sekunde

" Zeitabstand Ij Ij Ij Ij
" Tag im Monat I vI

" Taginderwocke T Mo T D T Wi T 0o T K T 5a [0 5o

Ahbbrechen |

Hier kann nun festgelegt werden, um welche Uhrzeit an welchen Tag der Schalter Ein-
oder Ausgeschaltet werden soll. Daneben kann der Schalter auch umgeschaltet werden,
d.h. der Schaltzustand wird umgedreht. Diese Einstellung ist aber meist nur in Verbindung
mit der Wiederholung sinnvoll.

Zusétzlich konnen Wiederholungen des Schaltvorganges auf drei verschiedene Arten
eingestellt werden. Mit dem Zeitabstand wird direkt in Tage, Stunden, Minuten und
Sekunden eingestellt, wobei die Werte als Summe zu verstehen sind. Einen Zeitabstand
von 90 Minuten wiirde man durch die Einstellung von 1 Stunde und 30 Minuten
einstellen.

Alternativ kann auch als Wiederholung ein Tag im Monat gewéhlt werden, z.B. jeder 3.
im Monat. Die dritte Moglichkeit besteht in der Wahl von Wochentagen, an denen

geschaltet werden soll.

Jedem Schalter kdnnen bis zu 256 Schaltzeitpunkte zugeordnet werden. Dadurch kann der
Zeitpunkt zum Ein- und Ausschalten unabhéngig voneinander angegeben werden.

Die Wiederholungen lassen sich durch die Wahl eines Endzeitpunktes zeitlich begrenzen.
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Beispiele:

Ein Schalter soll jeden Tag um 9:00 Uhr eingeschaltet und um 18:00 Uhr ausgeschaltet
werden. Hierflir werden zwei Schaltpunkte definiert. Der erste sieht wie folgt aus:

zeitpunkt x|

£ ginzchalten

Schalter um |ns:nn:nn j |11-Jul 02 j " auzzchalen

" umzchalten

—iiederhalung

" keine I Endzeitpunkt |m:nu:nn - IEI1-Jan-?EI j

Tag Stunde FdiriLite: Sekunde

% Feitabstand Iﬂ Ij Ij Ij
™ Tagim Monat I vI

" Tagindsrwocke I Mo [T 0D T M T 0o T/ T 5a [T 50

Ahbbrechen |

Der zweite Schaltpunkt wie analog definiert und das Ergebnis im Einstellungsfenster sieht
dann wie folgt aus:

Geriteeinstellungen x|

MHetzachalker | Fraum 1 I B aurn 2|

[aeratename INetzschaIter
Aktualizierungzintersal ID,E
Farbe anderm K.alibrieren
— Schalkpunkte

um 09:00, 11.07 2002 einzchalten, Wiederholung alle 01 Tage
um 18:00 augzchalern, Wiederholung alle 01 Tage

A | o]

Hinzufiigen Lozchen | Andem |

Abbrechen |
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Soll das Einschalten nur an den Wochentagen um 9:30 Uhr erfolgen, sieht das
entsprechende Eingabefenster wie folgt aus:

Zeitpunkt x|

' ginschalten

5 chalter um |ns:3n:nn j |11-Jul 02 j " ausschalen

£ umschalten

—%iederhaolung

" keine I Endzeitpunkt |m:nu:nn - IEI1-Jan-?EI j

Tag Stunde kdiriLite: Sekunde

" Zeitabstand Ij Ij Ij Ij
i~ Tagim Monat I vI

+ Taginderwoche ™ Mo W Di WM W DolWiF [T Sal So

ak. I Abbrechen

Um die mehrfache Eingabe von dhnlichen Schaltpunkten zu vereinfachen, wird als
Vorlage fiir einen neuen Schaltpunkt der alte Schaltpunkt herangezogen, der zum
Zeitpunkt des Driickens des "Hinzufiigen"-Knopfes angewéhlt ist.

Ab der Version 3.0.3 konnen die Schaltzeiten auch auf einen Zeitraum beschrinkt werden.
Ein Beispiel wére das Einschalten der Beliiftung im Sommer um 8:00 Uhr und im Winter
um 8:30 Uhr. Das Vorgehen ist wie folgt:

1. Startzeit, zu dem die Schaltung erstmals wirken soll, einstellen
2. Wochentage, an denen geschaltet werden soll

3. Enddatum setzen, an dem die Schaltung letztmals wirken soll
4. Zeitbereich wiederholen auf Jahrlich setzen

Die Dialoge sehen nach dem Ausfiillen wie folgt aus:
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¥ ginzchalten

Startzeitpurikt 08 00:00 j IEI'I-.ﬁ.pr-EI# j " ausschalten
" umschalten
—iederholung
" keine

Stunde kinute Sekunde

" Zeitabstand I__l I__l I__[ I__l
{~ Tagim Monat Iﬂ

MioWDi WHMi MWDo W F [T 52l So

¥ Tagin derWoche

¥ Endzeitpunkt IEIE:EIEI:'ID ﬁ IED-Sep-Dd j

Zeithereich wiederholen IJ.'EihrIich bl I
Abbrechen |

x|

f* einzchalten

0 3000 j |n1-|:|.:t-|34 j " ausschalten
" umzchalten

Startzeitpunkt

—iederholung
" keine
Stunde birute Sekunde

" Zeitabstand I__l I__l I__[ I__l
" Tagim Monat Iﬁ

~ Taginder'woche M Mo W Di WM MWDoV PR 752l S

¥ Endzeitpunkt |na:3n:1n - I31-Mar-l]5 j

Zeitbereich wiederholen IJ.'EihrIich bl I
Abbrechen |
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23. Wiichter-Einstellungen

Die Gerite USB-Watchdog und USB-AutoReset (Gerdteversion 10 oder hoher) konnen
der per Software ausgeldst werden. Neben dem Auslosen als Ergebnis einer Sensor- oder
Kontaktaktion konnen auch vordefinierte Ereignisse ein Ausldsen veranlassen. Diese
Ereignisse werden in den Gerédteeinstellungen durch den Knopf ,,Hinzufiigen* definiert.

Nach dem Driicken dieses Knopfes erscheint folgender Dialog:

— Pratakall —Typ
¥ Fehl
" Anwendung =
" Warnung
i~ Sicherheit " Information
" Erfolgsiibenwachung
&+ Spstem y
" Fehlversuchsiberwachung
— Cluelle — Murmnrner
Intfs

-
o]

Cancel

Die Schreibweise der Ereignissquelle kann sich manchmal von angezeigten Quelle
unterscheiden. Daher wird bei dem Vergleich der Quellnamen die GroB- und

Kleinschreibung nicht beriicksichtigt.

H Ereignisanzeige

=10f x|

“ Yorgang  Ansicht “ & = | | | @

Skruktur I Systemprotokoll 2,457 Ereignisise)

| Datum | Uhrzeit | Quelle

Ereigrisanzeige (Lokal) Typ

| K.akegorie | Ereignis | :I
Ji |

aAnwendungsprotokol € Fehler 22.05.2003  10:15:27  nifs
Sicherheitsprotokall

------ i Systemprotokall

Keine 7000

Die Auswertung erfolgt ebenso wie das Senden der Lebenszeichen durch ClewareControl
bzw. deren Dienst-Variante. Alternativ kann auch die Applikation USBwatch mit der
Uberwachung beauftragt werden, wenn aus irgendeinem Grund der ClewareControl-

Dienst nicht verwendet werden kann.
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24. Systemeinstellungen — Automatische Sicherung

Zentrale Einstellungen der Cleware USB-Gerite und von ClewareControl werden mit dem
Menuepunkt ,,Systemeinstellungen* gesteuert, der unter ,,Ansicht” zu finden ist. Die
Einstellungen umfassen die automatische Sicherung der MeBwerte in eine Datei, die
Kompression der Me3werte, die Minimierte Darstellung im Systemtray und die Abfrage
und Anzeige von MeBBwerten iiber das Netzwerk.

Bei einem Absturz des Computers oder bei Stromausfall sind normalerweise alle
gemessenen Werte nicht mehr vorhanden. Deswegen sollte man regelmaéssig die Daten
mit dem Kommando ,,Speichern* auf der Festplatte speichern. Um das Speichern zu
automatisieren wurde der Menuepunkt ,,Automatische Sicherung* eingefiihrt. Nach der
Auswahl der Aktion kann hier eingegeben werden, in welchen Zeitabstinden die Daten
gespeichert werden sollen. Die Zieldatei wird in dem Feld ,,Pfadname* eingetragen. Eine
Datei kann auch mit dem Knopf ,,Suchen* ausgewihlt werden.

Systemeinstellungen x|

—Automatizche Sicherung

¥ automatische Sicherung alle |2EI birLten Suchen |

Ffadname CAMeinelaten\Datei_%0T % owe

Erzetzung: Z0T% = Datum, ZHEHZ = fortlaufende Mummer, ...

™ Pladname bei Programmstart bestitigen % Datei ohne Bestitigung verwenden

I~ Komprimierte Darstellung mawimal BO0oon felpLitkte

[ Minimiere zum S ypstem-Tray

—YWernetzung

¥ Laokale Anwendung
|54?41
i~ Diez izt der Anzeige-Server Pt

i~ Sende Mefiwerte an den Server

k. I Abbrechen

Bei der Auswahl der Dateinamen konnen auch Platzhalter verwendet werden. Diese
werden beim Start des Programms ersetzt. Beispielsweise steht der Platzhalter %DT% fiir
die Ersetzung durch die aktuelle Zeit und %###% fiir die Ersetzung mit einer
fortlaufenden Nummer. Folgende Platzhalter stehen zur Verfiigung:

%SN% Name des Gerites

Yo###%  fortlaufende Nummer

%DT%  Zeitpunkt des Programmaufrufs, z.B. 02.05.2002, 11:54:23
%DA%  Datum des Programmaufrufs, z.B. 02.05.2002

%T1% Uhrzeit des Programmaufrufs, z.B. 11:54:23
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Mit der Einstellung in der vorherigen Abbildung wird eine Datei dhnlich
,Datei 26.05.2003 11.44.36.cwc* erzeugt.

Wenn der Dialog ,,Systemeinstellungen* mit einem Héckchen an der ,,Automatischen
Sicherung® mit OK verlassen wird, ist diese Einstellung gespeichert und aktiv. Zur
Sicherheit wird nun der erste Sicherungsvorgang gestartet. Dadurch werden Probleme
gegebenenfalls sofort sichtbar.

Die Einstellung ,,Automatische Sicherung® wird wie alle anderen Optionen gespeichert
und wird beim Neustart des Programms wieder aktiv. Damit hier nicht aus Versehen die
letzte Datei iiberschrieben wird, wird automatisch der Dialog ,,Systemeinstellungen*
geoffnet, um gegebenenfalls einen neuen Namen anzugeben. Dieser Dialog kann auch
iibersprungen werden, wenn die Option ,,Datei ohne Bestitigung verwenden® aktiv ist.

Die Option ,,Datei ohne Bestitigung verwenden® sollte in jedem Fall angegeben sein,
wenn ClewareControl als Dienst arbeiten soll, da Dienste ohne Benutzerdialoge arbeiten.
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25. Systemeinstellungen — Speicheroptimierung und Beschleunigung

Wenn die Temperatursensoren mehrere Wochen mit einem sehr kleinen Aktualisierungs-
Interval betrieben werden, konnen schnell grossere Datenmengen anfallen. Beispielsweise
werden bei einem Interval von 2 Sekunden pro Tag ca. 337 kB verbraucht. Das fiihrt
schnell zu Problemen, insbesondere indem die Geschwindigkeit der Darstellung
MeBkurve in manchen Bereichen deutlich nachlésst. Aus diesem Grund kénnen mit der
neuen Version von ClewareControl die MeBwerte komprimiert werden. Hierbei bleiben
aber minimale und maximale MeBwerte in der Kurve immer erhalten. Die Kompression
gewihrleistet auch, daB3 mindestens 1 MefBwert im Abstand von 10 Minuten erhalten
bleibt. Bei der erstmaligen Installation von ClewareControl werden 500.000 MeB3werte als
Maximalwert eingetragen.

Nach der Auswahl der ,,Komprimierten Darstellung® kann die Anzahl der MeBpunkte

angegeben werden, bei deren Erreichen die Kompression automatisch gestartet wird. Jeder
Aufruf der Kompression halbiert in etwa die Anzahl der MeBBpunkte.

Systemeinstellungen x|
[ Automatizche Sicherung alle |1 b iFuten Suchen |

Pradriame

¥ Komprimierte Darstellung masimal |1IZIIZIIIIIIIIZI b eBpunkte

[ Minimiere zum S ystemn-Tray

—YWernetzung

¥ Laokale Anwendung

Fartrumnmer |54?41

i~ Diez izt der Anzeige-Server

i~ Sende Mefiwerte an den Server

2k, I Abbrechen

Die Kompression kann auch manuell gestartet werden, indem unter der ,,Ansicht™ der

Menuepunkt ,,Daten komprimieren ausgewshlt oder der Knopf 2 gedriickt wird. Es
erscheint der folgende Dialog zur Kompression der MeBwerte pro Sensor, wobei die
Anzahl der vorhandenen MeRBpunkte unter dem Gerdtenamen eingeblendet wird:

¥
Gerat IHaum'I j K.omprirnigren |

F.urve enthalt 1233 kMelwerte i Schlieken i
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26. Systemeinstellungen — Systemtray

Wenn ,,ClewareControl“ im Hintergrund laufen soll, ist es hdufig wiinschenswert, das
Fenster beim Minimieren nur noch im Systemtray anzuzeigen. Dies wird ermdglicht durch
aktivieren des Menueeintrags ,,Minimiere zum Systemtray*.

Systemeinstellungen x|
[ fwutomatizche Sicherung alle |1 b iFuten Suchen |

Pradname

™ Komprimierte D arstellung rrainmal |1IZIIZIIIIIIIIZI tefpunkte

v Minimiere zum Sypstemn-Tray

—YWernetzung

' Laokale Anwendung

Fartrummmer |54?41

i~ Dies izt der Anzeige-Server

™ Sende Mefiwerte an den Server

k. I Ahbbrechen

Nach dem Minimieren der Applikation findet sich nur noch ein kleines Icon im

Systemtray: 16:44

Durch doppeltes Anlicken des blauen Icons wird die Applikation wieder sichtbar. Das

kann auch mittels des Menues erfolgen, das nach dem Driicken der rechten Maustaste auf
dem blauen Icon erscheint.
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27. Systemeinstellungen —Schalten und Messen im Netzwerk

Haufig sollen die MeBwerte der Sensoren an einem anderen Rechner angezeigt werden,
als der, an dem Sensor angeschlossen ist. Ein typisches Beispiel ist die Uberwachung
eines Servers vom Arbeitsplatz des Systemadministrators oder die Kontrolle der
Temperatur in mehreren Gebaudeteilen durch den Werksschutz. Auch die Aktivierung des
Netzschalters kann iiber das Netzwerk sinnvoll sein.

Fiir diese Aufgabe wurde die Netzwerkfunktionalitidt von ClewareControl eingefiihrt. Die
Funktion basiert auf den Sockets von TCP/IP, das typischerweise auf praktisch allen
Rechners installiert ist. Bei Problemen hilft Ihr Netzwerkadministrator weiter.

Der zentrale PC, an die MeBBwerte angezeigt werden sollen, ist der sogenannte Anzeige-
Server. Auf diesem Rechner wird die Option ,,Dies ist der Anzeige-Server* aktiviert. Die
Port-Adresse ,,54741° sollte eigentlich immer funktionieren, es kann aber auch jede
andere Portnummer eingegeben werden. Die kann wichtig sein, wenn die Daten durch
eine Firewall transportiert werden miissen.

Systemeinstellungen x|
[ fwutomatizche Sicherung alle ||:| b iFuten Suchen |

Pfadname C:hSchratth07 .07 -1 cwe

™ Komprimierte D arstellung rrainmal |333|:| tefpunkte

[ Minimiere zum Systemn-Tray

—YWernetzung

i~ Lokale Anwendung

Fartrummer |54?41

i Diez izt der Anzeige-Server

™ Sende Mefiwerte an den Server

k. I Ahbbrechen

Alle anderen Rechner (Clients), die Mefwerte an den Server liefern sollen, aktivieren
jeweils die Option ,,Sende MeBwerte an den Server®. Hier muf3 nun der Netzwerkname
des Rechners oder dessen IP-Nummer eingetragen werden. Die Portnummer muf3
natiirlich die gleiche wie beim Anzeige-Server sein.
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Systemeinstellungen
[ Automatizche Sicherung alle ||:| b iruten Suchen |

Pfadname C:hSchratth07 .07 -1 cwc

I™ Kaomprimierte Darstellung mawimal |333|:| tefpuntte

[~ Minimiere zum System-Tray

X

—ermetzung

" Lokale Arwendung

Partrurmnner |54?41

" Dies ist der &nzeige-Server

* Sende Melfwerte an den Server Computername

k. I Abbrechen

oder

Systemeinstellungen x|

[ Automatizche Sicherung alle ||:| biruten Suchen |

Pfadname C:hSchratth07 .07 -1 cwc

I™ Kaomprimierte Darstellung mawimal |333|:| tefpuntte

[~ Minimiere zum System-Tray

—ermetzung

" Lokale Arwendung

Partrurmnner |54?41

" Dies ist der &nzeige-Server

* Sende Melfwerte an den Server 192.168.0.27

k. I Abbrechen

Ist ClewareControl auf allen betroffenen Rechners konfiguriert und betrieb
die Sensoren und Schalter auf den ,,Clients* wie bisher auch angezeigt. Nu

Sensoren angezeigt, sobald erste Mefwerte eingehen. Die entsprechenden
linken Anzeigefenster sind durch ein ,,R* fiir ,,Remote* gekennzeichnet.

"9 RAs

www.cleware.de
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Alle Funktionen von ClewareControl auf dem Server wie Aktualisierungsinterval,
Namesvergabe, Farbauswahl oder das Schalten des Schalters wirken sich jetzt auf die
Gerite des anderen Rechners aus. Hier ein Beipiel mit 5 Sensoren und 2 Schaltern, von
denen jeweils einer am Server angeschlossen war. Die restlichen verteilen sich auf drei
verschiedene Clientrechner.

¥Kkurve - ClewareControl
Datel Bearbeiten Ansicht 2

=1gix]

A 56

—— Hetzschalter
—— Schaler ist aus
—— Aktuglisierungsinterval = 1,0 seconds
— version=4
—— Seriennummer = 516
B Rraumt
Temperatursensor
25,0000 *Celsius
Minimale Temperatur = 24,3375°Celsius
Maximale Temperatur = 25,0625°Celsius

aktualisierungsinterval = 2,0 seconds
Wersion = 4
Seriennummer = 137
re
Temperatursensar
36,4375 °Celsius
26,1250 “Celsius Minimale Temperatur
36,4375 “Celsius Maximale Temperatur
Aktualisierungsinterval = 2,0 seconds
Wersion = 4
Seriennummer = 104
Fernschalter
Metzschalter
Schalter isk ein
Aktualisierungsinterval = 1,0 seconds
Wersion =3
Seriennummer = 504
Extern 208
Temperatursensar
25,8125 °Celsius
Minimale Temperatur = 25, 7500°Celsius
Maximale Temperatur = 25,6750°Celsius
Aktualisierungsinterval = 5,0 seconds
Wersion = 4
Seriennummer = 208
Extern 118
Temperatursensor
26,4375 Celsius
Minimale Temperatur = 25,4375°Celsius
Maximale Temperatur = 27,1250°Celsius

5
F

FAa

re

re

aktualisierungsinterval = 3,5 seconds
Wersion = 4

Seriennummer = 118

Heiz 409

Temperatursensor

26,7500 *Celsius

24,1250 °Celsius Minimale Temperatur
26,7500 °Celsius Maximale Temperatur
Aktualisierungsinterval = 2,0 seconds
Wersion = 4

Seriennummer = 409

|

Bereit

re

DSH & BR|S|E 2ok 7]
[Clewars 10°C

Schalte > 28,5000 °C = Schicke eMail (-t info@cle

Schalte > 27,0000 °C = Ton (C:\WINNT{Medialdi

39°C
38°C
37°C
36°C
35°C
34°C
33°C
32°C
31°C
30°C
29°C
28°C
27°C

26°C

25°C

24°C

23°C A

22°C

21°C 1

20°C

Femschalter

518

15:26:08 15:27

16

1528 15:29 1530 1531 1532 1533 1534 15335 1536 1537 1538 1536

08

[ [
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28. Exportieren der Meflwerte

Um die gemessenen Werte in anderen Programmen weiterzuverarbeiten, konnen die
MeBwerte in eine Datei geschrieben werden. Dieser Datenexport wird unter dem Menue
,Datei” mit dem Menuepunkt ,,Exportieren* begonnen. Es 6ffnet sich der folgenden
Dialog:

x

[erat R aurm 1 j

[~ Startzeitpurkt |1':|12':|15|:I ﬂ |'|9--’-"-UQ-DE j
[N |11:2n:5|3 - I'IE-.-‘i‘-.ug-EIE j
IKuwe enthalt 2759 Mefwerte k.omprimieren |

— Format
= Zeilenweise Text [~ Yenwende ' als Dezimalpunkt

! andere Famate folgen

Zellenformat [£T %=T emperatur, Z5HX%=Geratename
ETE=Leit, ZDA%=Datum, ZDT%=0atum+Leit]

[zT]

s

T

Expartieren nach Suchen |
Schliepen |

Unter dem Punkt ,,Gerét™ kann der Sensor ausgewéhlt werden, dessen Werte exportiert
werden sollen. Das Zeitinterval des Datenexports kann mit der Aktivierung und Definition
des Start- und Endzeitpunktes eingeschrinkt werden. Das kleine Fenster unterhalt des
Endzeitpunktes zeigt die Anzahl der MeBwerte an, die geschieben wiirden. Diese Zahl
kann durch das gegebenenfalls mehrfache Driicken des Knopfes ,,Komprimieren*
reduziert werden.

Als Ausgabeformat wird bisher nur der zeilenweise Text unterstiitzt. In dem Textfeld des
Formates kann definiert werden, was in jeder Zeile geschrieben werden soll. Folgenden
Ersetzungen werden dabei bei der Ausgabe durchgefiihrt:

%SN%  Name des Temperatursensors

%T% gemessene Temperatur oder relative Feuchtigkeit
%DT%  Zeitpunkt der Messung, z.B. 02.05.2002, 11:54:23
%DA%  Datum der Messung, z.B. 02.05.2002

%TI1% Uhrzeit der Messung, z.B. 11:54:23
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Zwischen den einzelnen Angaben sollte ein Trennzeichen eingefiigt werden, um beim
spateren Import die Daten erkennen zu konnen. Beispielsweise konnte die Ausgabe wie
folgt aussehen: ,,%T1%;%T%". Hier wurden die Uhrzeit und die Temperatur durch ein
Semikolon getrennt. Sollen die Dezimalstellen der Temperatur mit einem ,,, und nicht
mit einem ,,.“ abgetrennt werden, muf3 die Option ,,Verwende ,,” als Dezimalpunkt*
aktiviert werden.

Die Zieldatei fiir den Datenexport wird im Fenster ,,Exportieren nach* angegeben. Eine
komfortable Suche einer geeigneten Datei wird mit dem Driicken des Knopfes ,,Suchen*
gestartet. Ist die Datei ausgewihlt, kann der Export durch Driicken des Knopfes
,Exportieren® gestartet werden.

Um die exportierten Daten beispielsweise in Excel einzulesen, wird iiber die Menueleiste
“Daten->Externe Daten->Textdatei importieren* aufgerufen.
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29. Geritesteuerung mittels der Windows Registry

Ab Version 3.6 ist die Abfrage und Steuerung der Cleware USB Geréte auch iiber die
Registry moglich. Hierbei werden Registry-Eintrdge gelesen und gesetzt, die von
ClewareControl, das als Dienst im Hintergrund lauft, ausgewertet werden. Hierbei ist die
Besonderheit der Registryverwaltung ab Windows-Vista zu beachten, die auf Seite 13
erklart wurde.

Fiir jedes Gerit finden sich unter den Registry-

Eintrag ,,Cleware GmbH->USB* verschiedene
[ —— | Klima-ﬁ.nlagel Temsemstuy Emtréigg. Die Eintrdge beginnen mit einem
eindeutigen, verschliisselten Kennzeichner. Dieser
eindeutige Kennzeichner wird in ClewareControl

Geratename Gesamtztatuz . o v .. "
! bei Offnen der Geriéteeinstellungen fiir jedes Gerit
&ktualisierungsinteryal |1 A | als Registy-Basis angezeigt.
Farbe &nderm | Mit diesem Basisstring und einem Schliisselwort

konnen nun aus der Registry Messwerte gelesen

werden. Wenn die Basis fiir den angeschlossenen
Registry Basis: 08-13-000022353- Temperatursensor ,,10-05-000011a6-“ lautet, kann
durch Anhingen von ,,CurrentTemperature* die
aktuelle Temperatur abgefragt werden.

B Schaltpunkte

,»,10-05-000011a6-CurrentTemperature* liefert einen DWORD-Wert, der als Float (32 bit
Fliesskommazahl) ausgewertet die aktuelle Temperatur angibt. Daneben kann man fiir den
USB-Humidity auch die ,,CurrentHumidity* abfragen, fiir Switches lautet der Status
,,CurrentState*. In den Beispielprogrammen befindet sich das Programm USBswitchCmd,
dass das Schalten iiber die Registry beispielhaft beschreibt.

www.cleware.de Seite 51



Cleware Software

30. Gerate-Simulator zum Test von ClewareControl

Mit dem USBsimulator kann ein Gerédt vom Typ USB-Temp oder USB-Switch simuliert
werden. Die Anbindung an die Applikation ClewareControl erfolgt {iber die Netzwerk-
schnittstelle. Aus diesem Grund kann der Simulator auch zum Testen der Netzwerk-
fahigkeit des Programms dienen. Beide Applikationen kdnnen aber auch auf dem gleichen
PC arbeiten. Das Verhalten mit mehreren gleichzeitig angeschlossenen Gerédten kann
durch das mehrfache Starten der Simulation iiberpriift werden.

Bevor der Simulator gestartet wird, muf3 die Applikation ClewareControl als Server

gestartet werden. Dies wird in Menu Ansicht->Systemeinstellungen durch die Auswahl
von ,,Dies ist der Anzeige-Server* erreicht. Das Menu sieht dann wie folgt aus:

Systemeinstellungen x|
[ Automatizche Sicherung alle ||:| FirLten Suchen |

Pfadname C:hSchrotthauto, owe

¥ Kaomprimierte Darstellung maximal IEEIEIEIEIEI teBpunkte

[~ Minimiere zum System-Tray

—ermetzung

" Lokale Arwendung

Partrurmnner |54?41

{* Dies ist der &nzeige-Server

" Sende Melbwerte an den Server

Abbrechen |

Nun wird der USBsimulator gestartet.
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EUSBsimulatur =10 x|

Geidtetyp  [USEBTemp ]

S enennummer I‘I vI Beenden |

Server

M arme oder |P-Mummer Puart

j127.0.0.1 54741 Werhinden |

+
++

T emperatur |2?.E? ‘T I Senden

In dem ersten Eingabefeld kann zwischen der Simulation eines Temperatursensors und
einem USB-Switch ausgewihlt werden. Die dazugehorige Seriennummer wird in dem
zweiten Eingabefeld festgelegt. Es konnen gleichzeitig mehrere Simulationen gestartet
werden. Es sollte darauf geachtet werden, daf jede Applikatio eine andere Seriennummer
erhilt.

In dem Feld Server wird nun der Name des PCs eingetragen, auf dem ClewareControl auf
Daten wartet. Statt des Namens kann auch die IP-Adresse eingegeben werden. Wenn
beide Applikationen auf dem gleichen PC gestartet wurden, kann die IP-Adresse
,»127.0.0.1° eingetragen werden. Die Portnummer sollte die gleiche sein wie bei
ClewareControl. Danach wird durch das Driicken des Knopfes ,,Verbinden* der Kontakt
mit ClewareControl aufgenommen. Wenn es keine Probleme gab, ist bei der USB-Temp
Simulation nun der Knopf ,,Senden* aktiviert worden.

Mit dem Driicken des Knopfes ,,Senden* werden nun MeBwerte an ClewareControl
geschickt. Um die Temperatur zu variieren kann mit dem Kopfen ,,+, ,,++, ,-“und ,,—*
die Temperatur kontinuerlich erh6ht bzw. erniedrigt werden. Die Temperatur wird in dem
Temperaturfeld angezeigt. Hier kann auch eine Temperatur direkt eingegeben werden. Es
ist hierbei zu beachten, das die Nachkommastellen mit einem ,,.“ abgetrennt werden.
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Wenn der USB-Switch simuliert wird sieht das Fenster etwas anders aus:

EUSBsimulatur =01 x|

Gerdtetyp |LIS B-Switch j

S ernennummer I 1001 TI

Server

Mame oder |P-Mummer Part

j127.0.0.1 54741 Werhinden |

Das untere griine Feld zeigt einen eingeschalteten Schalter an. Ist der Schalter ausge-
schaltet, leuchtet das dartiberliegende Feld rot auf. Der Schalter kann auch durch das
Anklicken der Felder ein- und ausgeschaltet werden.

EUSBsimulatur - | Ellﬂ

Gerdtetyp |LIS B -Switch j

S eriennummer I 1001 "I

Server

M ame oder |P-Hummer Part

j127.0.0.1 54741 Werhinden

O
(O

www.cleware.de Seite 54




	1. Einleitung
	2. USBswitch - Steuerprogramm
	3. USBampel – Einfache Ampelsteuerung
	4. Kommando „USBswitchCmd“
	5. Kommando  „USBtemp“
	6. ClewareControl
	7. Starteinstellungen und ClewareControl als Dienst 
	8. Geräteeinstellungen
	9. Kalibrieren (USB-Temp)
	10. Umwidmen (Schalter)
	11. Konfiguration des USB-IO16
	12. Schaltpunkte (Sensor-Aktionen)
	13. Sensor-Aktion „Akustische Schaltpunkte“
	14. Sensor-Aktion „Automatische eMails“
	15. Sensor-Aktion „SMS via eMails“
	16. Sensor-Aktion „Programm starten“
	17. Sensor-Aktion „Ereignis (Event)“
	18. Sensor-Aktion „Schalter“
	19. Sensor-Aktion „Ampel“
	20. Sensor-Aktion „PC-Wächter“
	21. Kontaktsensor-Aktionen
	22. Schalter-Aktion „Zeitschalter“
	23. Wächter-Einstellungen
	24. Systemeinstellungen – Automatische Sicherung
	25. Systemeinstellungen – Speicheroptimierung und Beschleunigung
	26. Systemeinstellungen – Systemtray
	27. Systemeinstellungen –Schalten und Messen im Netzwerk
	28. Exportieren der Meßwerte
	29. Gerätesteuerung mittels der Windows Registry
	30. Geräte-Simulator zum Test von ClewareControl

